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Auf einen Blick



mein Leben braucht Atempausen – Zei-
ten, in denen ich einfach nur da sein kann, 
ohne zu arbeiten und Verantwortung 
zu tragen. Zeiten, in denen ich zur Ruhe 
komme. Ich merke, wie ich entspanne, ab-
schalte und offen bin für neue Eindrücke. 
Mir schenkt das innere Kraft und neue Le-
bensfreude. Ich merke wieder: Ich atme.

Ich gehe hinaus in die Natur. Versuche, 
den Lärm der Stadt hinter mir zu lassen, 
die Aufgaben und Begegnungen, die in 
meinem Kopf noch laut nachhallen und 
mich beschäftigen. Ich atme die frische 
Luft ein und mein Blick geht ins Weite. 
Ruhe und Stille. Und plötzlich fällt sie in 
meinen Blick. Es hat gedauert, doch jetzt 
sehe ich sie: Eine gelbe Blüte, die sich dem 
Himmel entgegen streckt. Weit geöffnet 
und sehnsüchtig nach der Wärme und 
dem Licht der Sonne. Auf ihr klettert et-
was, klein und Grün. Fast hätte ich es in 
meinen ganzen Alltagsgedanken überse-
hen. Eine Heuschrecke, die ebenfalls die 
warme Sonne genießt. Sie schaut still. 
Sie fühlt sich beobachtet. „Wie schön sie 
ist“, denke ich, „mit ihren langen Fühlern, 
ihren großen Sprungbeinen. Ein echtes 
Wunder.“ So bleibe ich lange stehen, be-
obachte, atme ein und komme zur Ruhe. 
Mit dem eiligen Blick wäre ich vorbeige-
rannt, hätte die Heuschrecke übersehen. 
Doch ich merke, ich bin wieder offen für 
alles außerhalb meiner Gedankenwelt. Of-
fen, wie die gelbe Blume für die Sonne.

Ich brauche die Zeit der Ruhe wie die Luft 
zum Atmen. Ich möchte die Offenheit der 
gelben Blume: Das Licht spüren, Augen 
haben für die zufälligen Begegnungen 
im Leben und Gottes wärmende Liebe 

wahrnehmen. „Die Erde ist voll der Güte 
des Herrn.“ (Psalm 33,5). Wenn ich in der 
Natur bin und wieder durchatme, dann 
merke ich das wieder. In meinem Leben, 
in dieser Welt, in seinem Wort begegnet 
mir das unendliche Wunder des Lebens – 
Gott. So atmet mein Herz wieder und ist 
offen, auch andere Herzschläge wahrzu-
nehmen. Eine schöne, eine verändernde 
Begegnung in der Natur. Vielleicht lädt 
Sie die gelbe Blume auch zu Ihrer ganz 
eigenen Atempause ein.

Ich wünsche Ihnen diese Zeiten der Ruhe 
und der Offenheit, für Ihre Mitmenschen, 
für Gott, aber auch für sich selbst.

Ihr Vikar Cornelius Voigt

Foto (Aus einem Garten 
in Rackwitz): Katerina Junold

Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,
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Augenblick mal



  DATUM  

1.3.2024
  Weltgebetstag  

3.3.2024
  Okuli  

10.3.2024
  Lätare  

17.3.2024
  Judika  

24.3.2024
  Palmsonntag  

EUTRITZSCH

19.30 Uhr
  Frauengesprächskreis  

10.00 Uhr
  Pfarrer Dr. Amberg  

10.00 Uhr
  Familiengottesdienst 
 mit der Kurrende  
  Team  

10.00 Uhr
  Pfarrer i.R Müller  

17.00 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmandinnen und Konfi r-
manden
  Pfarrer Dr. Amberg  

GOHLIS

18.00 Uhr im DBH
  Weltgebetstags-Team  

10.00 Uhr im DBH
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr im DBH
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr im DBH
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr im DBH
  Pfarrer Zieglschmid  

  März 2024  
  Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. 
 Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
 Markus 16,6   Luther 2017  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

1.3.2024
  Weltgebetstag  

3.3.2024
  Okuli  

10.3.2024
  Lätare  

17.3.2024
  Judika  

24.3.2024
  Palmsonntag  

PODELWITZ

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Taufgedächtnis  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Schwarze  

9.00 Uhr
  Pfarrer a.D. Dr. Arndt  

WIEDERITZSCH

18.00 Uhr
  Röm.-Kath. Kirche St. Gabriel  
  Georg-Herwegh-Straße 22  
  Pfarrerin Arndt  
  Weltgebetstags-Team  

10.30 Uhr
  Familien-Decken-Gottesdienst  
  für alle Generationen  
  Taufgedächtnis  
  Pfarrerin Arndt  
  Frau Thiel  

10.30 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Konfi rmandinnen  

10.30 Uhr
  Pfarrerin Schwarze  

10.30 Uhr
  Pfarrer a.D. Dr. Arndt  

  März 2024  
  Ihr braucht nicht zu erschrecken! Ihr sucht Jesus aus Nazaret, der gekreuzigt wurde. 

Gott hat ihn von den Toten auferweckt, er ist nicht hier. 
 Markus 16,6  Basisbibel  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

28.3.2024
  Gründonners-
tag  

29.3.2024
  Karfreitag  

31.3.2024
  Ostersonntag  

1.4.2024
  Ostermontag  

EUTRITZSCH

17.00 Uhr
Tischabendmahlsfeier
  Pfarrer Dr. Amberg  

Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Versöhnungskirche

15.00 Uhr
  Andacht zur Sterbestunde Jesu  
  Pfarrer Dr. Amberg  

10.00 Uhr
Familiengottesdienst
  Pfarrer Dr. Amberg  
  Frau Thiel  

10.00 Uhr
  Pfarrer Zieglschmid  

GOHLIS

18.00 Uhr in der Kirche
Tischabendmahlsfeier
  Mittelalterkreis  
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr in der 
Kirche
  Pfarrer Dr. Amberg  

Gemeinsame Andacht in der 
Christuskirche

6.00 Uhr in der 
Kirche
Osternacht
  Mittelalterkreis/  
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr in der Kirche
  Festgottesdienst  
  Pfarrer Zieglschmid  

Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Christuskirche

  März/ April  
  Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft for-
dert über die Hoff nung, die euch erfüllt. 
 Luther 2017 1. Petrus 3,15  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

28.3.2024
  Gründonners-
tag  

29.3.2024
  Karfreitag  

31.3.2024
  Ostersonntag  

1.4.2024
  Ostermontag  

PODELWITZ

15.00 Uhr
  Andacht zur Sterbestunde Jesu  
  Pfarrer a.D. Dr. Arndt  

6.00 Uhr
Osternacht
  Pfarrerin Arndt  
  Pfarrer a.D. Dr. Arndt  
  anschließend Oster-
frühstück im Gemeinderaum  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Konfi rmandin, Konfi rmand  

WIEDERITZSCH

19.00 Uhr
Tischabendmahlsfeier
  Pfarrer a.D. Dr. Arndt  

10.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Konfi rmanden  

10.00 Uhr
Familiengottesdienst
  Pfarrerin Arndt  

  März/April  
  Seid aber jederzeit bereit zur Verantwortung jedem gegenüber, der Rechenschaft von 

euch über die Hoff nung in euch fordert. 
 1. Petrus 3, 15 Elberfelder  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

7.4.2024
  Quasimodo-
geniti  

14.4.2024
  Miserikordias 
Domini  

21.4.2024
  Jubilate  

28.4.2024
  Kantate  

EUTRITZSCH

10.00 Uhr
  Prädikant Schäfer  

10.00 Uhr 
Festgottesdienst zur 
Konfi rmation
  Pfarrer Dr. Amberg  

10.00 Uhr
  Pfarrer Dr. Amberg  

Gemeinsamer musikalischer 
Gottesdienst in der 
Versöhnungskirche

GOHLIS

10.00 Uhr in der Kirche
Jubelkonfi rmation
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr in der Kirche
  Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfi rmanden  
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr in der Kirche
Festgottesdienst zur
Konfi rmation
  Pfarrer Zieglschmid  

17.00 Uhr in der Kirche
  Pfarrer Zieglschmid  

  April  
  Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft for-
dert über die Hoff nung, die euch erfüllt. 
 Luther 2017 1. Petrus 3,15  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

7.4.2024
  Quasimodo-
geniti  

14.4.2024
  Miserikordias 
Domini  

21.4.2024
  Jubilate  

28.4.2024
  Kantate  

PODELWITZ

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Taufe, Taufgedächtnis  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

10.00 Uhr
Jubelkonfi rmation
  Pfarrerin Arndt  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Konfi rmanden  

WIEDERITZSCH

10.30 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Konfi rmandinnen  
  Taufe  

10.30 Uhr
  Familien-Decken-Gottesdienst 
für alle Generationen  
  Taufgedächtnis  
  Pfarrerin Arndt  
  Frau Thiel  

10.30 Uhr
  Prädikant Schäfer  

10.30 Uhr
Jubelkonfi rmation
  Pfarrerin Arndt  

  April  
  Seid aber jederzeit bereit zur Verantwortung jedem gegenüber, der Rechenschaft von 

euch über die Hoff nung in euch fordert. 
 1. Petrus 3, 15 Elberfelder  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

5.5.2024
  Rogate  

9.5.2024
  Christi Himmel-
fahrt  

12.5.2024
  Exaudi  

EUTRITZSCH

10.00 Uhr
  Pfarrer Dr. Amberg  

14.30 Uhr 
Christuskirche Eutritzsch
Gemeinsamer Gottesdienst 
der Region II
  Pfarrer Dr. Amberg  
  Anschließend Radfahrt nach 
Wiederitzsch zum Kaffeetrinken  

17.00 Uhr
Kirche Wiederitzsch
  Abschlussandacht  
  Pfarrerin Arndt  

10.00 Uhr
  Pfarrer Dr. Amberg  

GOHLIS

10.00 Uhr in der Kirche
  Pfarrer Zieglschmid  

14.30 Uhr 
Christuskirche Eutritzsch
Gemeinsamer Gottesdienst 
der Region II
  Pfarrer Dr. Amberg  
  Anschließend Radfahrt nach 
Wiederitzsch zum Kaffeetrinken  

17.00 Uhr
Kirche Wiederitzsch
  Abschlussandacht  
  Pfarrerin Arndt  

10.00 Uhr in der Kirche
  Pfarrer Piehler  

  Mai  
  Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts 
soll Macht haben über mich. 
 Luther 2017 1. Korinther 6,12 

10

Gottesdienst feiern



  DATUM  

5.5.2024   
  Rogate  

9.5.2024   
  Christi Himmel-
fahrt 

12.5.2024   
  Exaudi  

18.5.2024   
Sonnabend   

PODELWITZ

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Taufe, Taufgedächtnis  

14.30 Uhr 
Christuskirche Eutritzsch
Gemeinsamer Gottesdienst 
der Region II
  Pfarrer Dr. Amberg  
  Anschließend Radfahrt nach 
Wiederitzsch zum Kaffeetrinken  

17.00 Uhr
Kirche Wiederitzsch
  Abschlussandacht  
  Pfarrerin Arndt  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

17.00 Uhr
  Andacht zur Konfi rmation  
  Pfarrerin Arndt  
  Konfi rmandengruppe  

WIEDERITZSCH

10.30 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

14.30 Uhr  
 Christuskirche Eutritzsch
Gemeinsamer Gottesdienst 
der Region II
  Pfarrer Dr. Amberg  
  Anschließend Radfahrt nach 
Wiederitzsch zum Kaffeetrinken  

17.00 Uhr
Kirche Wiederitzsch
  Abschlussandacht  
  Pfarrerin Arndt  

10.30 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Taufe  

  Mai  
  Ihr sagt: „Mir ist alles erlaubt!“ Mag sein, aber nicht alles ist gut für euch. Alles ist mir er-

laubt; aber das darf nicht dazu führen, dass ich meine Freiheit an irgendetwas verliere. 
  1. Korinther 6,12 Gute Nachricht  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

19.5.2024
  Pfi ngstsonntag  

20.5.2024
  Pfi ngstmontag  

26.5.2024
  Trinitatis  

2.6.2024
  1. Sonntag 
nach Trinitatis  

9.6.2024
  2. Sonntag 
nach Trinitatis  

EUTRITZSCH

10.00 Uhr
  Pfarrer Dr. Amberg  

Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Versöhnungskirche

Ökumenischer Gottesdienst in 
der Versöhnungskirche

10.00 Uhr
  Jubelkonfi rmation  
  Pfarrer Dr. Amberg  

10.00 Uhr
  Pfarrer Dr. Amberg  

GOHLIS

10.00 Uhr in der Kirche
  Pfarrer Zieglschmid  

10.00 Uhr in der Kirche
  Pfarrer Dr. Amberg  

17.00 Uhr in der Kirche
  Ökumenischer Gottesdienst mit 
der katholischen St.-Georg-Ge-
meinde   

11.00 Uhr 
  Gottesdienst auf dem Markt  
  Vorprogramm ab 10.30 Uhr  

10.00 Uhr in der Kirche
  Pfarrer Zieglschmid  

  Mai/Juni  
  Mose sagte: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen und schaut zu, wie der Herr euch heute 
rettet! 
 Luther 2017 Exodus 14,13  
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Gottesdienst feiern



  DATUM  

19.5.2024
  Pfi ngstsonntag  

20.5.2024
  Pfi ngstmontag  

26.5.2024
  Trinitatis  

2.6.2024
  1. Sonntag 
nach Trinitatis  

9.6.2024
  2. Sonntag 
nach Trinitatis  

PODELWITZ

10.00 Uhr
Festgottesdienst zur 
Konfi rmation
  Pfarrerin Arndt  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Taufe  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  
  Taufgedächtnis  

9.00 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

WIEDERITZSCH

10.00 Uhr
  Familien-Decken-Gottesdienst 
für alle Generationen  
  Taufgedächtnis  
  Pfarrerin Arndt  
  Frau Thiel  

10.30 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

10.30 Uhr
  Pfarrerin Arndt  

10.30 Uhr
  Familien-Decken-Gottesdienst 
für alle Generationen  
  Taufgedächtnis  
  Pfarrerin Arnd  
  Frau Thiel  

  Mai/ Juni  
  Mose antwortete: Habt keine Angst! Verliert nicht den Mut! Ihr werdet erleben, wie 
der Herr euch heute rettet. 
 Exodus 14,13 Hoff nung für alle  
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Gottesdienst feiern



Jugendchor Eutritzsch – Gohlis
ab Klasse 8 freitags 18.00 – 19.30 Uhr in Eutritzsch

     Kammerchor Eutritzsch – Gohlis
     mittwochs 20.00 – 22.00 Uhr in Eutritzsch
     Kontakt: Iva Dolezalek 
             Gemeinsamer Chor  
             an der Versöhnungskirche
             mittwochs 19.30 Uhr, DBH Kleiner Saal  
             Kontakt: Gemeindebüro DBH
         
Posaunenchor Gohlis – Eutritzsch
dienstags 19.15 – 20.45 Uhr, DBH Gohlis Großer Saal
Leitung: Iva Dolezalek, Wilfried Thoß, Christine Lommatzsch
Kontakt: Iva Dolezalek

Kirchenchor Podelwitz
freitags oder sonntags 
nach Absprache 
ab 18.00 oder 20.00 Uhr 

im Gemeinderaum des 
Pfarrhauses Podelwitz

Kontakt: 
Heinz Böhmer, Tel: 034294-73523

Kleine Kurrende
Vorschule und Klassen 1-2

Große Kurrende
ab Klasse 3

Bis Weihnachten: Beteiligung am Krip-
penspiel.
Bitte fragen Sie mögliche Probetermine 
in unserem Gemeindebüro nach.

Kleine Kurrende
Vorschule und Klassen 1-2
freitags 15.00 – 15.45 Uhr

Große Kurrende 
Klassen 3-7
freitags 16.00 – 17.00 Uhr

Kontakt: 
Iva Dolezalek, iva.dolezalek@evlks.de

Jungbläserkurs Eutritzsch – Gohlis
dienstags 17.30 – 18.30 Uhr 
im Gemeindesaal der  
Christuskirchgemeinde 

Kontakt: 
Wilfried Thoß, wilfried_thoss@yahoo.de
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Musikkreise der Schwestergemeinden



Von Jochen Klepper, er wurde 1903 in 
Beuthen in Oberschlesien geboren, stam-
men im Evangelischen Gesangbuch die Tex-
te etlicher Lieder, von denen „Die Nacht ist 
vorgedrungen“ (EG 16), „Er weckt mich alle 
Morgen“ (EG 452) und „Nun sich das Herz 
von allem löste“ (EG 532) die bedeutends-
ten sind. Das letztgenannte Lied nimmt Ge-
danken des Abschieds, der Trauer und der 
Bewältigung von Schwerem auf. Klepper 
dichtete es 1941. 

Die erste Strophe bittet um die Hilfe des 
Heiligen Geistes: „Komm Tröster, Heilger 
Geist, und tröste, der du aus Gottes Händen 
fließt.“ Die zweite Strophe orientiert auf Je-
sus Christus. Ihn in den Blick nehmend, ist 
das Schwere zu ertragen: „Komm, Heiland, 
der uns mild verbindet, die Wunden heilt, 
uns trägt und pflegt.“ Die dritte Strophe 
zeigt, dass das Lied trinitarisch aufgebaut 
ist, allerdings in veränderter Reihenfolge, 
denn erst jetzt wird der himmlische Vater 
gepriesen: „Nun sich das Herz zu dir erho-
ben und nur von dir gehalten weiß, bleib bei 
uns, Vater. Und zum Loben wird unser Kla-
gen. Dir sei Preis!“ 

Ein Jahr später bekam der Text des Liedes 
existentielle Bedeutung. Jochen Klepper 
heiratete 1931 die jüdische Witwe Johanna 
Stein, welche die Töchter Brigitte und Rena-
te in die Ehe brachte. Ende 1942 musste das 
Scheitern der Ausreise von Renate erlebt 
werden. Es drohte die Zwangsscheidung der 
Ehe und die Deportation der liebsten Men-
schen Jochen Kleppers. Die Familie nahm 
sich in der Nacht vom 10. auf den 11. De-
zember 1942 gemeinsam das Leben. 

Als letzte Worte schreibt Klepper in sein Ta-
gebuch: „Wir sterben nun – auch, auch das 
steht bei Gott – Wir gehen heute Nacht ge-
meinsam in den Tod. Über uns steht in den 
letzten Stunden das Bild des Segnenden 
Christus, der um uns ringt. In dessen An-
blick endet unser Leben.“ (Jochen Klepper: 
Unter dem Schatten deiner Flügel. Aus den 
Tagebüchern)

Die Lieder Jochen Kleppers sind geprägt 
von einer originellen, bildhaften Sprache 
und einer außerordentlichen geistlichen 
Tiefe. Sie werden in Gottesdiensten und An-
dachten sehr oft gesungen.

Pfarrer Dr. Peter Amberg

Foto: OTFW, Berlin, CC BY-SA 3.0 <https://creativecom-
mons.org/licenses/by-sa/3.0>, via Wikimedia Commons

So singt und klingt es –  
Lieder im Evangelischen 
Gesangbuch
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So singt und klingt es



Am 27. Januar fand in der PAX-Jugendkirche der dritte Leipziger Jugendchortag statt. Kinder- und 
Jugendkantorin Ulrike Pippel lud die Jugendlichen des Kirchenbezirks unter dem Motto „un:erhört“ 
ein, der Bedeutung von Gebeten und Ritualen musikalisch nachzuspüren. Foto: I. Dolezalek

Hi,
wir sind der gemeinsame Kammerchor der 
Gemeinden Eutritzsch und Gohlis. Seit mehr 
als 10 Jahren bringen wir als Ensemble geistli-
che Werke von Schütz bis Copeland und von 
Bach bis Britten zum Klingen. Besonders die 
Alte Musik hat es uns dabei angetan und nun 
möchten wir unsere Leidenschaft mit Dir tei-
len. 

Du hast eine schöne Stimme und bereits Cho-
rerfahrung im Ensemble? Dann bist Du bei 
uns genau richtig. Wir proben immer mitt-
wochs von 20.00 – 22.00 Uhr im Gemeinde-

haus der Christuskirchgemeinde (Gräfestraße 
18). Melde Dich bitte unbedingt vorher bei 
unserer Chorleiterin, damit wir genug Zeit für 
Dich einplanen und schauen können, ob wir 
zueinander passen. Ein kleines Klangbeispiel 
findest Du über den QR-Code.

Iva Dolezalek 
Tel.: 0341-9029150 
iva.dolezalek@evlks.de

Wir würden uns freu-
en, von Dir zu hören!

Miteinander im Einklang sein –  
 Kammerchor sucht Verstärkung

Frische Stimmen beim 3. Leipziger Jugendchortag
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Gemeinsames



Ab wann ist es denn Tradition? Seit 2019 
feiern wir in der Region an Christi Himmel-
fahrt gemeinsam Gottesdienst. Um ehrlich 
zu sein, fanden die Gottesdienste in den 
Jahren 2020 und 2021 eher im Herzen und 
stiller Einkehr statt. Aber sie waren vorberei-
tet. Somit ist es vielleicht etwas zu früh, von 
Tradition zu sprechen. Besonders waren die 
Gottesdienste jedoch immer. 

Nach Hohenheida, Schönefeld und Taucha 
werden wir uns nun in diesem Jahr um 14.30 
Uhr in Eutritzsch zum Gottesdienst treffen. 
Im Anschluss daran sind Sie gg. 15.30 Uhr 
herzlich zu Kaffee und Kuchen eingela-
den. Bringen Sie gern etwas Kuchen oder 
Gebäck mit und teilen Sie es mit anderen. 
Nach dieser kulinarischen Stärkung und 
mit der Freude des geteilten Mahls machen 
wir uns vorzugsweise mit dem Fahrrad auf 
den Weg nach Wiederitzsch. Da kommen 
wir um 17.00 Uhr zur Abschlussandacht 
zusammen und werden anschließend den 
Tag mit einem gemeinsamen Abendessen 
beschließen. Auch hierfür bitten wir Sie um 
Ihre Beteiligung in Form von mitgebrachten 
Speisen. 

Michael Junold

Gemeinsamer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

 Foto: pixabay

  Herzliche Einladung für Freitag, den 22. 
März 2024, 19.30 Uhr in den großen Saal 
des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses: Gerlinde 
Breithaupt liest aus ihrem Buch: „Wir teilen 
den Himmel. Gewagter Sprung von West 
nach Ost – Liebe in Zeiten des Kalten Krie-
ges“.  
  Zu ihrem Buch schreibt Frau Breithaupt: „Ich 
bin in der Bundesrepublik aufgewachsen, 
habe dort Theologie studiert und meinen 
Mann, Pfr. Joachim Breithaupt aus Erfurt, 
kennengelernt. Wir hatten damals entschie-
den, in der DDR-Kirche unseren Dienst zu 
tun, und so war ich 1981 in die DDR über-

gesiedelt und hatte noch acht Jahre DDR er-
lebt. Ich habe jetzt ein Buch über diese Jahre 
geschrieben, das folgende Themen berührt: 
Frage nach der per-
sönliche Berufung 
mit allen Höhen 
und Tiefen, Leben 
in der DDR als Pfar-
rersfamilie, Ausei-
nandersetzungen 
mit der Staatssi-
cherheit, Friedliche 
Revolution und die 
Zeit danach ...“  

  Leipzig liest im Dietrich-Bonhoeff er-Haus  

 Zur Veranstaltung 
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Viele Jahre lang hat sich Anneliese Rosenau 
liebevoll um die Treffen der „Aktiven Seni-
oren“ gekümmert. Sie bereitete Ausflüge, 
Besichtigungen und Themen vor, deckte 
liebevoll Tische und hatte oft für die Teil-
nehmenden eine kleine nette Überraschung 
vorbereitet. Legendär sind ihre akkurat ge-
falteten Advents- und Weihnachtssterne. 
Beim Treffen der „Aktiven Senioren“ am 13. 
Dezember 2023 in Eutritzsch haben wir ihr 
sehr herzlich für diese intensive ehrenamt-
liche Arbeit gedankt. Für die „Aktiven Seni-
oren“ geht es gemeinsam mit dem Senio-
renkreis Podelwitz-Wiederitzsch natürlich 
weiter. Dorothea Arndt

Aktive Senioren – Dank an Anneliese Rosenau

Liebe Kinder der Klassen 1 bis 6!

Wir laden euch herzlich zu den Kinderkirchentagen in den Sommerfe-
rien ein. Gemeinsam werden wir uns auf Bibel-Entdeckertour begeben. 
Wann? 24. Juni bis 27. Juni 2024 von 9.30 Uhr – 16.00 Uhr
Wo? Kirche und Pfarrgarten Wiederitzsch, Bahnhofstraße 10, 04158 Leipzig
Kosten? 13 € pro Kind für alle Tage (für Material)
Das solltet ihr mitbringen:
Proviant: ein Mittagsnack und eine Trinkflasche im Rucksack! 
Schere, Leim, Stifte und jede Menge gute Laune.
Einen Anmeldebogen bekommt ihr in den Pfarrämtern, in der Kinderkirche und in der 
Christenlehre.
Wir freuen uns auf euch!

Eure Pfarrerin Dorothea Arndt, Heike Thiel und die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen

Kinderkirchentage
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Die gemeinsame Tagesfahrt 2024 führt uns 
am Donnerstag, 5. September 2024, nach 
Borna und Altenburg.

In der Stadtkir-
che Borna pre-
digte Martin 
Luther 1523. Ne-
ben der Stadt-
kirche steht die 
Emmauskirche, 
die 2007 aus 
Heuersdorf nach 
Borna umgesetzt 
und damit vor 

den Braunkohlebaggern gerettet wurde.
Nach der Andacht und dem Mittagessen in 
Zedtlitz fahren wir zum Residenzschloss Al-
tenburg. Wo einst Kaiser zu Gast waren und 
1455 der Altenburger Prinzenraub stattfand, 
errichteten die Herzöge von Sachsen-Alten-
burg ein prächtiges Residenzschloss. Skat, 
Bier und Senf – drei Synonyme für Alten-
burg.

Wir bitten um einen Beitrag von 59 €. Bei fi-
nanziellen Engpässen unterstützt die Kirch-
gemeinde gern. Anmeldungen werden im 

Pfarrbüro Podelwitz-Wiederitzsch ab sofort 
gern entgegengenommen.

Herzlichen Dank an die Seniorenbeauftrag-
te im Kirchenbezirk Marion Kunz und dem 
Reiseleiter Mirko Seidel für die Vorbereitun-
gen.

Dorothea Arndt

Gemeindefahrt nach Borna und Altenburg
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Kleine Kurrende    
  Vorschule und Klassen 1-2   
  freitags 15.00 – 15.45 Uhr   

Große Kurrende    
  Klassen 3-7   
  freitags 16.00 – 17.00 Uhr   

Jugendchor   Eutritzsch  –  Gohlis
  ab Klasse 8   
  freitags 18.00 – 19.30 Uhr   

Kammerchor   Eutritzsch  –  Gohlis
  mittwochs 20.00 – 22.00 Uhr   

Posaunenchor Gohlis  –  Eutritzsch
  dienstags 19.15 – 20.45  
  im DBH (Gemeindehaus) in Gohlis  
Kontakt: Iva Dolezalek 
iva.dolezalek@evlks.de

Jungbläserkurs Eutritzsch  –  Gohlis
  dienstags 17.30 – 18.30 Uhr  
Kontakt: Wilfried Thoß
wilfried_thoss@yahoo.de

Gemeinsamer Chor
an der Versöhnungskirche
  mittwochs 19.30 Uhr  
  in der Versöhnungskirche  
Kontakt: Gemeindebüro DBH

  Musikkreise (siehe auch S. 14)  

Kinderkirche
  1.-2. Klasse    dienstags 15.00 – 16.00 Uhr  
  3.-4. Klasse    dienstags 16.00 – 17.00 Uhr  
Kontakt: Heike Thiel

  Informationen und Angebote für Kinder in 
Leipzig fi nden Sie unter: 
 https://kirchemitkindern-leipzig.de  

Konfi rmandenunterricht
  7. Klasse    mittwochs 16.30 – 17.30 Uhr  
  8. Klasse    mittwochs 17.30 – 18.30 Uhr  
Kontakt: Pfarrer Dr. Peter Amberg

Junge Gemeinde
  JG in der Versöhnungskirche  
  donnerstags 19.30 – 21.00 Uhr  
Kontakt: Norbert Rentsch
n.rentsch@gmx.de

  JG Podelwitz-Wiederitzsch  
  jeden zweiten Freitag 19.30 – 21.00 Uhr  
  im Pfarrhaus Wiederitzsch  
Kontakt: Cornelius Voigt

  Informationen zu Jugendgottesdiensten 
und Veranstaltungen in der Jugend- 
 kirche fi nden Sie unter:  
 www.jupfa-leipzig.de oder  
 www.pax-leipzig.de  

  Für junge Christen  
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Krabbelgruppe
(gemeinsam mit dem Zwergenkreis Gohlis)
immer donnerstags 9.30 – 11.45 Uhr (außer 
in den Schulferien) 
Kontakt: Anna Melzer über Gemeindebüro, 
Tel.: 9029150

Miteinander – Füreinander
Termine nach Absprache
Kontakt: Ines Döring, Tel.: 9029150,  
ines.doering@evlks.de

Aktive Senioren
(gemeinsam mit Podelwitz-Wiederitzsch, 
weitere Termine siehe dort) in der Regel am 
2. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr
Kontakt: Joachim Lutze, Tel.: 0179/4512393

Frauengemeinde
14.03., 11.4., 16.5. um 15.00 Uhr
Kontakt: Pfr. Dr. Peter Amberg, Tel.: 9029156

Frauengesprächskreis
12.03., 9.4., 14.5.2024 um 19.30 Uhr
Kontakt: Christiane Reiche,  
Tel.: 0177/7989815

Gesprächskreis
Dienstag! 28.5.2024, 20.00 Uhr 
„Wege zum Frieden – gewaltfreie Kom- 
munikation und gewaltfreies Handeln“  
mit Pfr. Michael Turek
Kontakt: Pia Elfert,      Tel.: 0160/97759073  
Pfr. Dr. Peter Amberg, Tel.: 0178/7192817 

Hausbibelkreis
mittwochs 19.30 Uhr

13.3.2024  Lukas 22,54-62
„Die Verleugnung des Petrus“
27.3.2024   Lukas 18,1-8
„Bitten führt zum Ziel: Vom ungerechten
Richter und der Witwe“
10.4.2024 Johannes 20,19-29 
 „Die Vollmacht der Jünger“ 
24.4.2024   Lukas 16,19-31
„Umkehr und Barmherzigkeit: Vom
reichen Mann und armen Lazarus“

8.5.2024   2. Mose 1,6-22; 3,7-10
„Schmerz und Gewalt“
22.5.2024  Hesekiel 37,1-14
„Menschenknochen werden lebendig“
5.6.2024 Jesaja 53
„Schmerz und Mitleid(en)“
 
Kontakt: Johannes Beyer, Tel.: 9121744, 
hauskreis@johannesbeyer.de

Kreise
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Am 31. März 2024 geht die Leiterin unseres 
Kindergartens Christuskirche in den Ruhe-
stand. Brigitte Zschiedrich war nach ihrer 
Ausbildung zur Kinderdiakonin in der zweiten 
Hälfte der siebziger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts in den Einrichtungen des Martinstif-
tes in der Arndtstraße und der Emilienstraße 
tätig.

Im Zeitraum von 
1983 bis 1991 
wurden ihre drei 
Kinder geboren. 
Während der Er-
ziehungszeiten war 
Frau Zschiedrich ab 
September 1986 in 
unserem Kindergar-
ten Christuskirche 
in der Seitengasse 
als Wirtschaftshil-
fe tätig. Schließlich 
nahm sie im Sep-
tember 1991 die Arbeit als Erzieherin in unse-
rer Einrichtung auf und übernahm im Januar 
1993 auch die Aufgabe der stellvertretenden 
Leiterin. 

Seit dem Januar 2004 agierte Brigitte Zschied-
rich als Leiterin des Kindergartens der Chris-
tuskirchgemeinde hier in Eutritzsch. Im Jahre 
2010 organisierte sie eine Festwoche zum 
150. Geburtstag des Kindergartens in der Sei-
tengasse. In den Jahren 2011 und 2012 war 
sie intensiv beteiligt an der Vorbereitung und 
der Errichtung des Erweiterungsbaus in der 
Mosenthinstraße. Dieser wurde am 15. Juli 
2012 eingeweiht.

Brigitte Zschiedrich hat aus ihrem tiefen Glau-
ben heraus das evangelisch-lutherische Profil 

unseres Kindergartens gestaltet. Andachten, 
Gebete und das Leben im Kirchenjahr waren 
selbstverständlich. Die Verbindung von Kin-
dertagesstätte und Christuskirchgemeinde 
hat sie, auch durch ihre Bereitschaft im Kir-
chenvorstand mitzuwirken, intensiv gepflegt 
und dabei viele Familiengottesdienste vorbe-
reitet und durchgeführt sowie Adventsnach-
mittage für die Seniorinnen und Senioren mit 

den Kindern zusam-
men bereichert. 

Im Kindergarten 
wurden schöne 
Feste unter ihrer 
Leitung gefeiert 
und Krippenspiele, 
welche sie selbst 
schrieb, aufgeführt. 
Brigitte Zschiedrich 
brachte viel Zeit und 
Kraft in die Aufga-
ben ein und half in 

etlichen Bereichen aus, wenn durch Krankheit 
Personalmangel herrschte. Sie war den Kin-
dern immer liebevoll zugewandt und leitete 
unseren Kindergarten in hervorragender Wei-
se. Die Christuskirchgemeinde, die Kinder und 
die Eltern haben ihr sehr viel zu verdanken. 

Der Kirchenvorstand und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter danken Brigitte Zschied-
rich sehr herzlich für ihr großes Engagement 
und wünschen ihr für den neuen Lebensab-
schnitt Gottes reichen Segen und Behütung 
auf allen ihren Wegen. 

Wir werden Sie im Gottesdienst am Sonntag 
Palmarum, dem 24. März um 17.00 Uhr ver-
abschieden.

Pfarrer Dr. Peter Amberg

Brigitte Zschiedrich, Leiterin unserer Kindertagesstätte, 
geht in den Ruhestand
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Jesus hat schon zu seinen Lebzeiten vie-
le Menschen provoziert und – überfor-
dert. Das ist heute nicht anders.
Wie umgehen mit seiner radikalen 
Friedfertigkeit, mit seiner kompromiss-
losen Liebe? 
Eigentlich verbietet sie uns schon, uns 
über den nervigen Nachbarn, die rück-
sichtslosen Auto- und Radfahrer, über 
„die da oben“ zu ereifern und ihnen alles 
Schlechte an den Hals zu wünschen. Wie 
erst bei realen Bedrohungen?
Frieden schaffen und halten ist schon in 
unserem Alltag eine Herausforderung. 
Friedfertigkeit erscheint als ein Hinder-
nis auf dem Weg der einfachen Lösun-
gen, erst recht unvernünftig im Ange-
sicht von scheinbar unüberwindlichen 
Blockaden, besonders in kriegerischen 
Auseinandersetzungen, wo Gewalt und 
Gegengewalt alternativlos erscheinen.
Aber muss Frieden nicht manchmal auch 
erkämpft werden?
Die Antwort darauf ist keine einfache.
Einfach ist es, aus der Sicherheit heraus, 
als Zuschauer, eine Meinung zu haben, 
anderen Moral zu predigen, sich – un-
gefährdet und nicht betroffen – auf der 
richtigen Seite zu wähnen.
Den Menschen, die von Hunger, Ver-
folgung und Krieg an Leib und Leben 

bedroht sind, die um ihre Familie, ihre 
Kinder fürchten, stellt sich diese Frage 
nach Frieden existenziell. Bei ihnen geht 
es um Sein oder Nichtsein, für sie selbst 
und die Menschen in ihrer Obhut.
Deshalb sollten wir hier nicht leichtfertig 
eine Antwort an ihrer Stelle geben.
Hier, in unserer unmittelbaren Umge-
bung, können wir uns allerdings darin 
üben, friedfertig zu handeln, zu reden 
und bereits friedfertig zu denken. Und 
wir können die Menschen, die diese 
Gnade einer weitestgehend friedvollen 
Umgebung nicht erfahren, im Gebet 
begleiten, für sie Schutz, Sicherheit und 
Stärkung von Körper und Seele erbitten.
Verantwortliches Handeln denkt andere 
und ihre besondere Situation immer mit, 
das macht es nicht einfach, das braucht 
immer Verständigung, Kompromisse 
und Zeit.
Auch im Sinne von Christus zu handeln 
ist – praktisch – nicht so einfach.
Für alles Handeln brauchen wir Orientie-
rung und Hilfe: den Beistand Gottes. Da-
rauf hoffen wir, darum bitten wir in aller 
Demut mit Paulus:
„Der Friede Gottes, der höher ist als alle 
Vernunft, bewahre eure Herzen und Sin-
ne in Jesus Christus“ Philipper 4,7

Pia Elfert 

Frieden schaffen und halten

Sehr herzlich lädt die Christuskirchge-
meinde Mitglieder der Landeskirche, wel-
che 1944, 1949, 1954, 1964, 1974 und 1999 
in der Christuskirche oder einer anderen 
Kirche konfirmiert worden sind, zu einem 
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in die 

Christuskirche ein. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro (0341-9029150) bzw. unter 
kg.leipzig_christus@evlks.de mit der An-
gabe des Jahrgangs an. 

Pfarrer Dr. Peter Amberg

Jubelkonfirmation am 2. März 2024 um 10.00 Uhr
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Zum zweiten Mal wurde in der Christuskirch-
gemeinde das Krippenspiel von Pascal Bihler 
und Runa Sachadae aufgeführt.
Es beginnt mit dem Aufeinandertreffen von 
kirchenfernen Jugendlichen und Kurrende- 
und Chorsängern auf dem Weihnachtsmarkt. 
Es ist heute keine Selbstverständlichkeit mehr, 
sich zu einer Gemeinde zu bekennen, und 
so ernten die Sänger erst einmal Hohn und 
Spott und Schneebälle.
Dass diese Kirchenferne erst durch Vernach-
lässigung entstanden ist, dadurch, dass es 
ohne Hilfe und Vorleben von Erwachsenen 
für Kinder kaum einen Zugang zu biblischen 
Inhalten gibt, ist die eine Botschaft des Stücks. 
Dass es aber Hoffnung gibt, wenn man auch 
nur das kleinste bisschen Interesse aufgreift, 
sich nicht abwendet, das ist eine weitere wich-

tige Botschaft dieser Weihnachtsgeschichte.
Die Kinder und Jugendlichen raufen sich zu-
sammen und gestalten gemeinsam ein nicht 
ganz so frommes, aber umso aufrichtige-
res Krippenspiel – und so gibt es am Ende 
nicht einfach Weihnachtsstimmung, sondern 
Weihnachtsfrieden.
Dass auch himmlische Hilfe immer wieder hi-
neinspielt, wo guter Wille am Werk ist, wird 
durch das kurze Aufscheinen der damaligen 
realen Ereignisse in unserer Zeit nachvollzieh-
bar.
Besonders effektvoll war die Beleuchtung, die 
auf das technische Vermögen von Pascal Bih-
ler zurückgeht. Und wie alle Jahre hat auch 
dieses Weihnachten Johannes Beyer für den 
guten Ton gesorgt.
Allen, die an dem Krippenspiel mitgewirkt 
und es gestaltet haben, sei ganz herzlich ge-
dankt!

Das Krippenspiel 2023

Am Sonntag, den 5. Mai um 17.00 Uhr la-
den wir zu einem Kammermusikkonzert in 
den Gemeindesaal ein. Es erklingen Werke 
von Mendelssohn Bartholdy, Schubert und 
Beethoven.

Es spielen:
Claudia Knapp – Violine
Britta Bauman, Juliane Burger – Klavier
Sven Schreiber – Violoncello
Der Eintritt ist frei. Um Kollekte wird gebeten.

Einladung zum Kammermusikkonzert

getauft wurde:
Mika Arlt

christlich bestattet wurde:
Prof. Dr. Reinhardt Kirmse, 76 Jahre

Freud und Leid

Am Sonntag Miserikordias Domini, den 14. 
April, werden im Festgottesdienst um 10.00 
Uhr in der Christuskirche konfirmiert: Emma 
Fabian, Florentin Herndl, Ludwig Kobe, Finn 
Richter, Konstantin Zorn

Einladung zur Konfirmation
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Bibel am Abend
Dienstag, 5.3., 2.4. und 7.5.2024, 19.30 Uhr 
im DBH  
Kontakt: Pfr. Stefan Zieglschmid

Mittelalterkreis
Donnerstag, 28.3., 18.00 Uhr (Tischabend-
mahl Kirche), Montag, 29.4. (DBH) und  
Mittwoch, 29.5.2024, 20.00 Uhr (Ausflug) 
Kontakt: Karin Gallin, Tel.: 4616827 
KarinGallin@web.de, 

Hausbibelkreis
findet einmal monatlich an einem Mittwoch 
um 19.00 Uhr statt.
Kontakt: Prof. Dr. Eberhard Keller,  
Tel.: 9122112

Lesecafé
6.3.2024, 10.00 Uhr im DBH
Kontakt: Irmtraut Plötze, Tel.: 9121012

Klavier- und Kammermusik
Samstag, 2.3. und 23.3., Sonntag, 5.5. und 
2.6.2024, jeweils 16.00 Uhr DBH

Frauen im Gespräch (Mütterkreis)
12.3., 9.4. und 14.5.2024, jeweils  
19.00 Uhr im DBH
Kontakt: Christine Steeck, Tel.: 9116927

Bibelcafé
Donnerstag, 14.3., (28.3. – Einladung zur 
Tischabendmahlsfeier 18.00 Uhr in der 
Kirche), 11.4., 25.4., 16.5. und 30.5.2024, 
15.30 Uhr im DBH
Kontakt: Pfr. Stefan Zieglschmid 

Worte und Musik zum Wochenausklang
Samstag, 16.3. und 13.4.2024,  
17.00 Uhr im DBH

Gruppen und Kreise

Zwergenkreis 
(gemeinsam mit der Krabbelgruppe  
Eutritzsch)
immer donnerstags 9.30 – 11.45 Uhr im 
Gemeindehaus in Eutritzsch
Kontakt: Anna Melzer, über Gemeindebüro 
Christuskirchgemeinde, Tel.: 9029150

Offene Christenlehre (ehemals Kinder-
kirche) 1.–6. Klasse: 
donnerstags 15.30 Uhr in der Kirche
Kontakt: Norbert Rentsch 

Konfirmandenunterricht
Klasse 7: dienstags 16.30 Uhr, 
Klasse 8: mittwochs 17.00 Uhr im DBH
Kontakt: Pfr. Stefan Zieglschmid

Junge Gemeinde 
donnerstags 19.30 Uhr in der Kirche
Kontakt: Norbert Rentsch

 Für junge Christen
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  Schon im Sommer 2023 stand fest, dass es 
aufgrund der Personalsituation in unserer 
Gemeinde kein hauptamtlich angeleite-
tes Krippenspiel geben würde. Dies sprach 
sich herum und unter uns Kindern erwach-
te der Ehrgeiz, trotz erschwerter Umstände 
ein Krippenspiel auf die Beine zu stellen. So 
gingen wir auf Lars 
Laskowski zu und 
erfragten Möglich-
keiten. Herr Las-
kowski nahm die 
Herausforderung 
an und warf sich 
mit Feuereifer in 
die Arbeit: Er erar-
beitete ein Skript, 
sammelte Kinder 
um sich und im No-
vember starteten 
die Proben. Dabei 
gelang es ihm, eine 
gute Balance zwischen den jüngeren und 
älteren Kindern zu schaffen, sodass auch wir 
Größeren viel Spaß hatten. Wir haben uns 
gefreut, dass Herr Laskowski uns ermöglicht 
hat, ein richtiges Krippenspiel aufzuführen, 
wie wir es durch die Pandemie lange nicht 
hatten.  
  Das Krippenspiel eröffnete der Zeitungsjun-
ge, der die Geschichte ins Rollen brachte. 
Bevor die drei heiligen Könige majestätisch 
auftraten, haben die niedlichen Hirten ihre 
Schafherde durch das Kirchenschiff getrie-
ben. Eine sehr schöne Szene war das Bild 

von Maria und Joseph friedlich vereint mit 
den Tieren des Stalls. Die Highlights des 
Krippenspiels waren die authentischen Wa-
schfrauen und der Gesang des Engels, der 
viele Zuschauer zu Tränen rührte. Die vielen 
Gemeindelieder erklangen mit dem wun-
derbaren Orgelspiel von Christian Quinque, 

der so das Singen erst 
möglich gemacht hat.  
  Der einzige Wermut-
stropfen war die kurz 
vor Gottesdienstbe-
ginn wieder abgebaute 
Tonanlage, was dazu 
führte, dass einige 
Darsteller nicht gut zu 
verstehen waren. Mar-
kus Graupner hatte die 
Anlage im Vorfeld auf-
gebaut und tontech-
nisch abgestimmt. Das 
war dann leider in der 

Kürze der Zeit unmittelbar vor dem Gottes-
dienst nicht mehr zu korrigieren.  
  Es hat uns gefreut, dass die kleinen und 
großen Kinder in diesem Krippenspiel zu-
sammengefunden haben, um am Heiligen 
Abend einen Höhepunkt im Gemeindele-
ben zu setzen. Das wünschen wir uns auch 
für das neue Jahr.  

  Lara und Anton Schwarz  

  Rückblick Krippenspiel 2023  

     Christine Schwarz  

für die Konfirmandenjahrgänge 
2014, 2004, 1999, 1984, 1974, 1964, 1959, 1954, 1949, 1944 

am Sonntag, den 7.4.2024 um 10.00 Uhr zum Festgottesdienst in der Versöhnungskirche 
und zum anschließenden Beisammensein im Kreuzfenster.

Um vorherige Anmeldung im Gemeindebüro wird gebeten.

Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation
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Das Flohmarkt-Team wünscht allen Leserin-
nen und Lesern für das Jahr 2024 noch al-
les Gute, bleiben Sie gesund und, wenn Sie 
Flohmarktgänger/in sind, uns treu. 

Ich persönlich bedanke mich bei allen eh-
renamtlichen Helfern, sprich dem Floh-
markt-Team für seinen unermüdlichen Ein-
satz bei der Vor- und Nachbereitung unserer 
Spenden-Flohmärkte. Nicht zu vergessen ist 
Herr Wissing für seine immer wiederkehren-
de spontane Hilfe beim Bücherstand. Dies 
war seine große Leidenschaft: Mit Men-

schen über das Buch ins Gespräch kommen. 
Dafür danken wir ihm von Herzen. Herr Wis-
sing ist im Dezember 2023 verstorben. 
Wir haben im Jahr 2023 zwei Flohmärkte 
und eine Weihnachtskrämerei durchge-
führt. Dabei erreichten wir ein stolzes Er-
gebnis von 4.652.35 €. Diese wurden der 
Kirchgemeinde wie immer als Spende über-
wiesen. In diesem Jahr wurden zwei Termine 
bestätigt, der 23. März 2024 zu einem Os-
ter-Markt und einem Flohmarkt, und der 8. 
Juni 2024. 

Andreas Storch

Neues vom Spenden-Flohmarkt

Herr Wissing, Foto: Andreas Storch

A. Storch Foto: Marianne Stars

Aus dem Kirchenvorstand : Frau Mary Sieber hat  im Januar ihr Mandat im Kirchenvor-
stand niedergelegt.

Offene Kirche: Unsere Kirche ist ab Ostersonntag bis zum Erntedankfest sonntags von 
14.00 bis 16.00 Uhr für Besichtigungen geöffnet.

Unser gemeinsamer Chor an der Versöhnungskirche sucht dringend männliche Ver-
stärkung (siehe Seite 14).
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  Mit Beginn des neuen Jahres habe ich die 
Stelle als ständige stellvertretende Lei-
tung der Kita Hildegard-
stift von Diana Kohlsdorf 
übernommen und möchte 
mich Ihnen kurz vorstellen: 
 Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Schleswig-Hol-
stein, wo ich auch meine 
ersten Berufsjahre als Er-
zieherin verbrachte. Nach 
meinem Studium der Sozia-
len Arbeit in Dresden leitete 
ich eine Kita in Flensburg. 
Die Elternzeit führte uns zu-
rück nach Sachsen, wo ich 

die letzten Jahre als Fachberaterin für Kitas 
im Leipziger Land tätig war. Nun freue ich 

mich sehr darauf, wieder 
direkt mit Kindern, Famili-
en, Kolleginnen und Kolle-
gen zusammenzuarbeiten 
und Katharina Gärlich bei 
den Leitungsaufgaben zu 
unterstützen. Auf die Be-
gegnungen im Gemein-
deleben freue ich mich 
natürlich ebenso.  

  Stefanie Demski  

  Neu in der Kita Hildegardstift  

      Foto: A. Demski   

Auf diesem Wege möchte ich mich Ihnen als 
neue Verwaltungsmitarbeiterin vorstellen. 
Mein Name ist Gudrun Schwarzer, ich bin 
gebürtige Thüringerin und im Januar nach 
Leipzig-Gohlis gezogen, weil ich hier mit 
meinem Partner zusammenleben möchte. 
Bis November 2023 war ich langjährig in der 
Verwaltung/Buchhaltung eines Kaufhauses 
in Saalfeld / Saale beschäftigt. Mit meinem 
Renteneintritt endete diese. Auf meine neue 
Heimat Leipzig und die Tätigkeit im Ge-
meindebüro freue ich mich und hoffe sehr, 
Sie bald persönlich kennenzulernen.

Gudrun Schwarzer  

Neue Verwaltungsmitarbeiterin im Gemeindebüro

 Foto: G. Schwarzer
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In unserem Leben erfahren wir sehr oft Hö-
hen und Tiefen. Gerade in den schweren Zei-
ten ist es sehr wichtig, füreinander da zu sein.
Ich habe mehrfach erlebt, wie die Auf-
forderung unseres HERRN JESUS:
Bittet, so wird Euch gegeben; suchet, 
so werdet Ihr finden; klopfet an, so wird 
Euch aufgetan. Denn wer da bittet, der 
empfängt; und wer da sucht, der findet; 
und wer da anklopft, dem, wird aufge-
tan. (Matth. 7, 7-8 ), mir erfüllt wurde.
Ich möchte für alle, die mit Krankheit 
und anderen existentiellen Schwierig-

keiten konfrontiert sind, die Möglichkeit 
eines gemeinsamen Gebetes anbieten.
Sie können mich telefonisch oder per 
E-Mail kontaktieren. Die Privatsphäre je-
des Einzelnen wird unbedingt respektiert.
Ich freue mich darauf, gemein-
sam mit Ihnen zu beten und Kraft 
und Hoffnung daraus zu schöpfen.
 Eberhard Keller

 Tel.: 0172-39329262
 E-Mail: ebi.keller@gmail.com

Gebetsanliegen

Wir möchten Ihnen von Herzen einen behü-
teten und frohen Frühlingsanfang wünschen!
Besuchen Sie gerne am 27. April 2024, 
17.00 Uhr das Konzert mit Konstan-
ze Pietschmann (Cello) in unserer Ver-
söhnungskirche. Die Spenden dienen ih-
rem Erhalt. Sie sind herzlich willkommen! 
Ausblick auf die Konzerte im Sommer: 
24. August, 17.00 Uhr Konstanze Piet-
schmann, 8. September, am Tag des of-
fenen Denkmals, mit Orgelmusik und 
offener Kirche am Nachmittag, 14. Sep-
tember, 17.00 Uhr Orgelkonzert mit Or-

gelführung durch und mit Daniel Bintener. 
Mit folgenden Worten Dietrich Bonhoeffers 
grüßen wir Sie herzlich bis zum Wiedersehen:
„Am dankbarsten bin ich für die Men-
schen, denen ich nahe begegnet bin.“ 

Ihr Förderverein der Versöhnungskirche
 
Sie möchten spenden? Wunder-
bar! Anbei die Kontoverbindung:
Spendenkonto: Sparkasse
IBAN: DE30 8605 5592 1100 3631 10
BIC: WELADE8LXXX    

Neues aus dem Förderverein

getauft wurden
Lotta Henriette Steglich 
Matteo Steglich 

christlich bestattet wurden:
Ruth Dammann, geb. Senglaub, 90 Jahre 
Gudrun Höllriegel, geb. Ihle, 95 Jahre 
Christel Lerch, geb. Schlemminger, 84 Jahre
Helmut Wissing (86 Jahre)

Freud und Leid
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Bibelgesprächskreis
donnerstags, einmal monatlich, 19.30 Uhr
7.3.2024, 11.4.2024 und 6.6.2024
Kontakt: Pfr. a.D. Dr. Timotheus Arndt, über 
Pfarrbüro Wiederitzsch, Tel.: 5217004

Seniorenkreis gemeinsam mit den „Ak-
tiven Senioren“
dienstags, in der Regel am 2. Dienstag im 
Monat, 14.30 Uhr wechselnd im Pfarrhaus 
Wiederitzsch oder Pfarrhaus Podelwitz, 
Achtung: im März am ersten Dienstag 
im Monat: 5.3.2024 in Wiederitzsch mit 
Abendmahlsfeier, 9.4.2024 in Wiederitzsch 

zum Thema: „Die weißen Busse“, zu Gast: 
Pfarrer i.R. Pappe, 14.5.2024 in Podelwitz, 
11.6.2024 in Wiederitzsch und nach der 
Sommerpause am 13.8.2024. 
Alle „Aktiven Senioren“ sind herzlich will-
kommen.
 
Lesen Sie auch die Ankündigung zur Ge-
meindefahrt nach Borna und Altenburg am 
Donnerstag, 5. September 2024, auf S. 19.

Auf Wunsch holen wir Sie gern mit dem 
Auto ab.
Kontakt: Pfrn. Dorothea Arndt

Kreise Podelwitz-Wiederitzsch

Minis von 0 bis 6 Jahren in Podelwitz
montags, monatlich, 16.00 – 17.30 Uhr, am 
25.3.2024, 22.4.2024, 27.5.2024 und zum Ab-
schluss vor den Sommerferien am 17.6.2024. El-
tern und Großeltern sind herzlich willkommen.
Kontakt: Pfrn. Dorothea Arndt
 
Kinderkreis von 3 bis 6 Jahren in Wiede-
ritzsch
donnerstags, vierzehntägig, 15.45 – 16.45 Uhr, 
am 14.3.2024, 11.4.2024, 25.4.2024, 16.5.2024, 
30.5.2024, und als Abschluss vor der Sommer-
pause am 13.6.2024. Eltern und Großeltern sind 
herzlich willkommen.
Kontakt: Heike Thiel

Christenlehre
Wiederitzsch: montags
1. und 2. Klasse: 14.15 – 15.00 Uhr
3. Klasse: 15.15 – 16.00 Uhr
4. bis 6. Klasse: 16.15 – 17.15 Uhr
Podelwitz: mittwochs
Vorschule bis 2. Klasse: 14.00 – 14.45 Uhr 

im Hort der Grundschule
3. bis 6. Klasse: 15.30 – 16.30 Uhr im Gemein-
deraum
Kontakt: Heike Thiel

Konfirmanden
8. Klasse mittwochs: 17.00 – 18.00 Uhr 
7. Klasse donnerstags: 18.00 – 19.00 Uhr
Kontakt: Pfrn. Dorothea Arndt

Junge Gemeinde
freitags, vierzehntägig, 19.30 – 21.00 Uhr
Kontakt: Pfrn. Dorothea Arndt

Für junge Christen
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Lieber Cornelius,

deine Zeit mit uns und als Vikar in unserer 
Kirchgemeinde geht nun dem Ende ent-
gegen. Ich übernehme die Aufgabe, den 
Abschied in Worte zu fassen. Wir hatten 
ausreichend oft die Gelegenheit, uns zu 
erleben und es ging häufig mit Lachen und 
Freude einher, sodass dies nicht zu schwer 
fällt.

Im September 2021 hast du dein Vikariat 
hier in Podelwitz-Wiederitzsch begonnen 
und ich habe mich damals schon über die 
lange gemeinsame Zeit bis zum Febru-
ar 2024 gefreut. Die erste Zeit war noch 
begleitet von Einschränkungen durch die 
Pandemie. Doch wie weit weg ist diese Zeit 
mit ihren Eigenheiten schon wieder. Du 
hast deine Aufgabe angenommen, deine 
Erfahrungen gesammelt und bei alldem 
immer ein freundliches Lächeln auf den 
Lippen gehabt. Du konntest die Zeit dei-
nes Vikariats gut nutzen, um die gesamte 
Bandbreite der Aufgaben in Pfarramt, Ge-
meindearbeit und Seelsorge kennenzuler-
nen. 

Wir haben uns über die gemeinsame Zeit 
auch am Wachsen und Werden eurer Kin-
der erfreut. Es ist eine schöne Erinnerung, 

wenn zum Beispiel mal wieder Minis vor-
über waren, wir Großen noch aufräumten, 
dabei mehr oder minder wichtige Dinge 
besprachen und die Jungs sich um den 
Tisch jagten. Es ist schön, Euch als Fami-
lie zu erleben und deren Unterstützung 
zu spüren, die für die Aufgabe als Pfarrer 
nicht zu unterschätzen ist.

Für den kommenden Weg wünsche ich 
euch Kraft und Gottes Segen. Genießt die 
Vorfreude und bald den Familienzuwachs 
sowie die neue Aufgabe als Pfarrer in nicht 
ganz unbekannter Umgebung. Wir freuen 
uns, bald mal etwas von euch zu hören.

Dein Michael Junold

Abschied von Vikar Dr. Cornelius Voigt

Verabschiedung im Gottesdienst am 4.2.2024

In den Christvespern und in den Feiern der Christnacht in Podelwitz und Wiederitzsch wur-
den 3.083,99 € für die 65. Aktion „Brot für die Welt“ unter dem Motto „Wandel säen“ ge-
sammelt. Wir danken für das sehr schöne Ergebnis. Außerdem gingen für „Brot für die Welt“ 
Spenden in Höhe von 1.120 € ein.

Dank für Kollekte am Heiligen Abend
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All unser christliches Zusammenleben und 
-wirken soll im Vertrauen darauf gesche-
hen, dass unsere Kirchgemeinde ein Ort 
ist, an dem Glauben achtsam und men-
schenfreundlich gelebt werden kann. Nur 
in einem geschützten Rahmen kann das 
Vertrauen in Gott sowie Menschen wachsen 
und gestärkt werden. 
 
Mit Verabschiedung des Kirchengesetzes 
zum Schutz vor sexualisierter Gewalt der 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen vom 11. Juli 
2021 ist an alle Kirchgemeinden der Auftrag 
ergangen, ihre eigenen Schutzmöglichkei-
ten gemeinsam mit den Haupt- und Ehren-
amtlichen in den Blick zu nehmen. Als Ori-
entierungshilfe für einen grenzachtenden 
Umgang mit Schutzbefohlenen hat die Ev.-
Luth. Landeskirche Sachsen zudem einen 
Verhaltenskodex erstellt. Auf dieser Grund-
lage ist in unserer Kirchgemeinde eine Ar-
beitsgruppe zusammengekommen, die sich 
dem Schutz von Kindern, Jugendlichen und 
hilfebedürftigen Menschen insbesondere 
vor sexualisierter Gewalt widmet. Ziel ist 
es, eine Kultur der bewussten Achtsamkeit, 
des Respekts und der Wertschätzung zu 

leben. Die Arbeitsgruppe wird hierfür ein 
Schutzkonzept erstellen, das eine Orientie-
rungs- sowie Handlungsgrundlage für all 
diejenigen bietet, die in unserer Kirchge-
meinde Verantwortung als Haupt- oder Eh-
renamtliche tragen. In Zusammenarbeit mit 
der Steuerungsgruppe „Prävention, Inter-
vention und Hilfe“ wird es daneben Schu-
lungs- sowie Fortbildungsangebote geben, 
um eine grundlegende Sensibilisierung für 
das Thema sowie den Umgang mit Gefähr-
dungssituationen zu vermitteln. Insofern 
weisen wir auf die bereits jetzt bekannten 
Termine zum Thema „Verhaltenskodex“ in 
unserem Kirchenbezirk hin:
 
Termine: 16.5.2024, 21.8.2024, 6.11.2024 
Beginn jeweils 19:00 Uhr; Dauer ca. 90 min 
Ort: Pax - Jugendkirche Leipzig, Kirchplatz 1 
in 04155 Leipzig
 
Eine entsprechende Schulung findet am 
Sonnabend, 9. März 2024, in der Zeit von 
10.00 bis 13.00 Uhr auch in unserer Gemein-
de, Bahnhofstraße 10 in Leipzig, statt. Alle 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden 
und Interessierte sind herzlich eingeladen. 

AKTIV – PRÄVENTIV

Ende 2023 erschien im Passage-Verlag 
die lang erwartete Veröffentlichung über 
die Wiederitzscher Kirche. Diese Kirche 
ist einer der ältesten Kirchbauten auf dem 
Stadtgebiet von Leipzig.
Auf insgesamt 36 Seiten mit 29 Fotos und 
Abbildungen gelingt es Bernd Sikora, Be-
züge zur Geschichte und Baugeschichte 
Leipzigs herzustellen und die Bedeutung 
der Kirche und ihrer Kunstschätze hervor-

zuheben. Autor der Fotos ist Peter Franke. 
In Kooperation mit dem Kunst- und Hei-
matverein Wiederitzsch sind Sie für Mon-
tag, 8. April, 19.00 Uhr herzlich zu einem 
Abend mit Bernd Sikora, dem Autor aner-
kannter Veröffentlichungen u.a. über Leip-
zig, und dem Fotografen Peter Franke in 
die Kirche Wiederitzsch eingeladen. Auf 
Wunsch signieren beide.

„Die Kirche zu Wiederitzsch“ – Abend mit Bernd Sikora 
und Peter Franke
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Vierzehn junge Menschen bereiten sich 
auf die Konfirmation in diesem Jahr vor. 
Die Konfirmation wollen wir – so Gott will 
– am Pfingstsonntag um 10.00 Uhr in der 
Podelwitzer Kirche feiern.
Am Vorabend der Konfirmation, Sonn-
abend 18. Mai, findet 17.00 Uhr eine 
Abendmahlsandacht zur Konfirmation 
ebenfalls in der Podelwitzer Kirche statt.
 
Hinter der Gruppe der 14 jungen Men-
schen liegt eine bewegte Zeit der Vorbe-
reitung auf die Konfirmation. Neben den 
wöchentlichen Treffen war ein besonderer 
Höhepunkt das diesjährige Krippenspiel, 
welches gemeinsam mit der Konfirmand-
engruppe der 7. Klasse gestaltet wurde. 
Am Heiligen Abend kam schließlich der 

große Augenblick des Vorspielens. Es war 
eine schöne Stunde, in dem die Konfir-
mandengruppe die Gemeinde neu in die 
Weihnachtsgeschichte eintauchen ließ. 
Dieses Krippenspiel wurde am Mittwoch, 
3. Januar, noch einmal im Seniorenzentrum 
inter pares in Wiederitzsch gespielt. Viele 
äußerten sich sehr beglückt und dankbar. 
 
Gemeinsam mit Konfirmandengruppen 
aus Nachbargemeinden im Leipziger Nor-
den fuhren wir in der ersten Woche der 
Winterferien zur Konfirmandenfreizeit 
nach Schmiedeberg im Erzgebirge. „Mei-
ne Lieblingsbibelstelle“ war das Motto, 
mit dem wir uns auf Entdeckungsreise 
durch die Bibel begaben. Gemeinsam Zeit 
verbringen, Spiel und Spaß, gemeinsa-
mes Musizieren und Nachdenken über so 
manche Themen – es war eine intensive 
Begegnung miteinander, welche uns be-
reichert hat.
 
So rückt nun der Tag der Konfirmation 
immer näher. Daher werden sich die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden vor der 
Konfirmation in Teams in verschiedenen 
Gottesdiensten der Gemeinde vorstellen. 
Die Termine dafür sind 10. März und 29. 
März in Wiederitzsch, 1. April in Podelwitz, 
7. April in Wiederitzsch und 28. April in Po-
delwitz. Wir sind gespannt auf diese Got-
tesdienste.

Cornelius Voigt und Dorothea Arndt

Konfirmation am Pfingstsonntag

Krippenspiel im Seniorenzentrum

Wir laden herzlich am Freitag, 19. April um 
19.00 Uhr zu einem Konzert mit Markus 
und Annette König und Freunden in die Kir-

che Wiederitzsch ein. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 

Abendmusik in der Kirche Wiederitzsch
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Gemeindefest für alle Generationen am 
Sonntag 8. September:
Der Tag beginnt 10.30 Uhr mit einem Fa-
miliengottesdienst in Wiederitzsch. Da-
nach gibt es einen Imbiss und wir machen 
uns auf den Weg nach Podelwitz. Dort fin-
det 14.00 Uhr ein Gottesdienst mit Supe-
rintendent Feydt und Verabschiedung von 
Pfarrerin Arndt in den Ruhestand mit an-

schließendem Kaffeetrinken, Beisammen-
sein und Angeboten für Kinder statt.
Am Sonnabend, den 7. September, um 
17.00 Uhr begrüßen wir Alexander Pfeifer, 
Trompete, und Frank Zimpel, Orgel, zum 
Konzert in in Podelwitz.
Halten Sie sich den Termin bitte schon 
frei. Weitere Informationen finden Sie im 
nächsten Gemeindebrief.

Ausblick Gemeindefest

Am Sonnabend, 1. Juni 2024, erklingen 
zwei Orgeln unter dem Motto „Geh aus, 
mein Herz, und suche Freud – Loben und 
Danken im Sommer“: 15.30 Uhr die Lade-
gast-Orgel in Wiederitzsch und 17.00 Uhr 
die Mende-Orgel in Podelwitz.
Kirchenmusikdirektor Jens-Peter Enk aus 
Wuppertal wird auf jeder Orgel ein kurzes 

Konzert mit ausgewählten Stücken erklin-
gen lassen. Sie sind herzlich einladen, beide 
Instrumente zu genießen. Eine kleine Stär-
kung mit Kaffee und Gebäck erwartet alle 
Gäste 16.30 Uhr an der Dorfkirche in Podel-
witz. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Zwei Orgeln an einem Nachmittag

christlich bestattet wurden:
Hildegard Christa Mangold, geb. Brauer, 86 
Jahre
Margot Gerlinde Edeltraut Föhring, 
geb. Rothkamm, 88 Jahre
Horst Wilhelm Wilfried Elsner, 90 Jahre

Freud und Leid

Am Sonnabend, 3. Juni 2024 um 17.00 Uhr 
laden wir Sie zum sommerlichen Konzert 
der Kreismusikschule „Heinrich Schütz“ des 
Landkreises Nordsachsen in die Podelwit-
zer Kirche ein. Es musizieren junge Instru-

mentalistinnen und Instrumentalisten sowie 
Ensembles aus der Region unter der Leitung 
von Kerstin Spreer. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Junge Künstler in der Podelwitzer Kirche
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Jerusalem - Brot - Höhle - Auferstehung - Fels - Judas
Gott - Engel - Wein - Grab - Jesus - Jünger - Kreuz

Findest du die Worte?
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Seit 1935 gehört Portitz zur Stadt Leipzig. 
Innerhalb von 15 Jahren hatte sich durch 
die Industrialisierung die Einwohnerzahl auf 
über 3.000 mehr als verzehnfacht. Auf den 
Fundamenten von Vorgängerbauten wurde 
1866/67 eine neugotische Kirche errichtet, 
deren 52 m hoher Turm bis 1969 von wei-
tem grüßte. Wegen Baufälligkeit wurde der 
Turm teilweise abgetragen und bekam ei-
nen neuen würdigen Abschluss.
Die originale neugotische Innenausstat-

tung konnte bewahrt werden: Taufholz mit 
Deckel, Kanzel und Altar mit dem Bild des 
lehrenden und segnenden Christus, Lese-
pult, Liedertafeln und Emporenbrüstun-
gen. 1868 erhielt die Kirche eine Orgel, ge-
schaffen von dem Orgelbaumeister Urban 
Kreutzbach aus Borna. Zum Gedächtnis an 
die Opfer des Zweiten Weltkrieges wurde in 
den 1950er Jahren die Eingangshalle um-
gestaltet. Dabei folgte man den Entwürfen 
von Max Alfred Brumme aus Leipzig. Lei-
der mussten von den ehemals drei Glocken 
zwei für Rüstungszwecke eingeschmolzen 

werden. Im Jahre 2000 fertigte die Glocken-
gießerei Bachert aus Heilbronn eine neue 
Glocke an mit den Inschriften: „Gestiftet von 
dankbaren Christen und Bürgern“ und „Las-
set die Kindlein zu mir kommen“.

Quelle: https://plaussig-hohenheida.de/
die-kirche-in-portitz/

Marianne Schrimpf

Kirchenvorstellung – Die Kirche in Portitz

36

Aus den Schwestern



Nach Pfarrer Taut möchten wir weitere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unserer Region II vorstellen. In dieser Ausgabe Manuela 
Vorwergk, die Kantorin der Matthäusgemeinde.

Können Sie bitte kurz beschreiben, was für Ihre Berufswahl ent-
scheidend war?
Für meine Berufswahl war ein sehr wichtiger Punkt, dass ich mich in meiner Heimatge-
meinde in Meißen musikalisch sehr wohl gefühlt habe – Kurrende, Flötenkreis, Rüstzeiten 
etc. Wir waren eine Kurrende, die vierstimmig singfähig war! Und unsere Kantorin hat tolle 
Sachen mit uns gemacht: musikalische Krippenspiele, Konzerte, Kurrendesingwochen. Sie 
gab mir auch Orgelunterricht. Irgendwann wusste ich: Das will ich auch.

Ihre Tätigkeit in der Matthäusgemeinde umfasst verschiedene Bereiche. Welche 
sind das? Gibt es einen Bereich, für den Sie besonders brennen?
Die Bereiche der kirchenmusikalischen Arbeit in Matthäus sind sehr vielfältig: Orgelspiel im 
Gottesdienst und 8 Gruppen: von Spatzen über Flötenkreis, Gospelchor und Posaunenchor 
bis hin zu einer kleinen Familiencombo. Kita-Andachten, Konfi-Tage, Freizeiten, Bläserein-
sätze im Altenheim sind Dinge, die übers Jahr verteilt dazu kommen. Besonders lieben 
gelernt habe ich in den letzten Jahren die „Popularmusik in der Kirche“. Dazu habe ich eine 
gleichnamige zweijährige Weiterbildung in Dresden gemacht und freue mich über kleine 
Pflänzchen in diesem Bereich, die bei uns schon wachsen.

Haben Sie einen Traum von Gemeinde?
Mein Traum von Gemeinde hat auch etwas damit zu tun: Neue Wege gehen, neue Men-
schen einladen, Formate finden, die nicht nur für Insider attraktiv sind.

Wo sehen Sie sich in der Zukunft als Kantorin in der Region II?
Tja. Die Regionenfrage ist nicht so einfach. Eine Sache, die „angeordnet“ wurde. Ich bin 
an Zusammenarbeit interessiert, keine Frage, aber Menschen und Bedürfnisse über ein so 
riesiges Gebiet hinweg regelmäßig zu bedienen, da sehe ich kaum Möglichkeiten. Gemein-
same Projekte kann ich mir vorstellen.

Gibt es neben der Musik ein Hobby?
Mein Hobby ist mein Beruf geworden … so mache ich oft in meiner Freizeit auch noch Mu-
sik … Lesen, Tischtennis oder Freunde treffen passt manchmal noch in den Terminkalender.

Herzlichen Dank!
Interview: Karin Gallin

Interview mit Kantorin Manuela Vorwergk
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 Pfarrer Dr. Peter Amberg   
   Gräfestraße 18, 04129 Leipzig  
   Tel.: 0341-9029156,  
   0178-7192817  

   peter.amberg@evlks.de  

  Sprechzeit Eutritzsch:  
  Do. 17.00 – 18.00 Uhr im Gemeindebüro  
  Sprechzeit Versöhnungskirchgemeinde: nach 
Bedarf  
  auch Hausbesuch, nach telefonischer Anmel-
dung  

 Pfarrerin Dorothea Arndt   
   Bahnhofstraße 10  
   04158 Leipzig  
   Tel.: 0341-5217004  

   0177-4479680  
   dorothea.arndt@evlks.de  

  Sprechzeit in Podelwitz und Wiederitzsch 
nach Vereinbarung, auch Hausbesuch  

 Gemeindepädagogin   
 Heike Thiel   
   Tel. über Gemeindebüros  
   heikethiel@freenet.de  

 Kantorin   
 Iva Dolezalek   
   Tel.: 0341-9029150  
   iva.dolezalek@evlks.de  

 Friedhof Gohlis   
   Viertelsweg 44, 04157 Leipzig  
   Tel.: 0341-9110718  

  Ansprechpartner/innen in den Gemeinden  

 Pfarrer Stefan Zieglschmid
 Stallbaumstraße 20
 04155 Leipzig
 Tel.: 0341-24823674

 zieglschmid@web.de

Sprechzeit nach Vereinbarung, auch Haus-
besuch

 Vikar Cornelius Voigt
 Tel.: 0177-6810252
 cornelius.voigt@evlks.de
 

 Gemeindepädagoge
 (Vertr.) Norbert Rentsch
 Tel. 0176-96021174
  n.rentsch@gmx.de

 
 

  Friedhof
 Podelwitz-Wiederitzsch
 Mathias Funk
 Tel.: 0172-9574089
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Ansprechpartner



Spenden für die Christuskirchgemeinde überweisen Sie bitte an:
           Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig
           IBAN:   DE46 3506 0190 1620 4790 43
           Bitte Verwendungszweck RT 1810 angeben.

Kirchgeld (= Ortskirchensteuer) überweisen Sie bitte an:
           Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig
           IBAN:   DE90 3506 0190 1620 4790 27

           Bitte bei Verwendungszweck angeben:
           Ihre Kirchgeldnummer und Christuskirchgemeinde Eutritzsch: RT 1810

Spenden für die Versöhnungskirchgemeinde überweisen Sie bitte an:
           Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig
           IBAN:   DE46 3506 0190 1620 4790 43
           Bitte Verwendungszweck RT 1910 angeben.

Kirchgeld (= Ortskirchensteuer) überweisen Sie bitte an:
           Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig
           IBAN:   DE90 3506 0190 1620 4790 27
           Bitte bei Verwendungszweck angeben:
           Ihre Kirchgeldnummer und Versöhnungskirchgemeinde: RT 1910

Spenden für die Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch überweisen Sie bitte an:
           Empfänger:  Ev.-Luth. Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch
           IBAN:   DE32 8605 5592 1149 0000 38
oder 
          Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig
           IBAN:   DE46 3506 0190 1620 4790 43
           Bitte bei Verwendungszweck angeben: RT 1835
           

Kirchgeld (= Ortskirchensteuer) überweisen Sie bitte an:
           Empfänger:  Kirchenbezirk Leipzig
           IBAN:   DE90 3506 0190 1620 4790 27

           Bitte bei Verwendungszweck angeben:
           Ihre Kirchgeldnummer und Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch RT 1835
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Bankverbindungen der Schwestergemeinden



Kirche
Viertelsweg | Ecke Franz-
Mehring-Straße
04157 Leipzig

Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
(DBH)
Hans-Oster-Straße 16
04157 Leipzig

Öffnungszeiten
Mi.  15.00 – 18.00 Uhr
Do.  10.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsmitarbeiterinnen
Frau Luckner und Frau Schwarzer
Tel.: 0341-9014195
kg.leipzig_versoehnung@evlks.de

Kindergarten Hildegardstift
Leiterin: Frau Gärlich
Franz-Mehring-Straße 44 A,
04157 Leipzig
Tel.: 0341-91886574 | Fax: 0341-91076597
kita.leipzig_versoehnung@evlks.de

Hausmeister
Herr Nerlich Tel.: 0151-11191335 

Versöhnungskirchgemeinde
Gemeindebüro und Kirche
Gräfestraße 18 
04129 Leipzig

Öffnungszeiten
Di.   14.00 – 17.30 Uhr
Fr.     9.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsmitarbeiterinnen
Frau Lanzke und Frau Döring
Tel.: 0341-9029150 | Fax: 0341-9029155
kg.leipzig_christus@evlks.de

Beratung 
zu Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht,
Sterbebegleitung: Frau Döring
ines.doering@evlks.de

Kindergarten
Leiterin: Frau B. Zschiedrich
Seitengasse 2, 04129 Leipzig
Tel.: 0341-9125150 | Fax: 0341-5910336

Mosenthinstraße 1
Tel.: 0341-90980552
kita.leipzig_christus@evlks.de

Christuskirchgemeinde

Gemeindebüro und Kirche
Wiederitzsch
Bahnhofstraße 10 | 04158 Leipzig

Öffnungszeiten
Mo.   8.00 – 12.00 Uhr
Do.  15.00 – 18.00 Uhr

Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Jentzsch
Tel.: 0341-5217004 | Fax: 0341-5255853
kg.podelwitz_wiederitzsch@evlks.de

Gemeindebüro 
und Kirche Podelwitz
Buchenwalder Straße 3
04519 Rackwitz

Öffnungszeiten
Di.  14.00 – 18.00 Uhr

Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Jentzsch
Tel.: 034294-73174 | Fax: 034294-73175

Kirchgemeinde Podelwitz-Wiederitzsch
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